
Vertrags-lD
(von der hme

Mit Arrmerkune RA BT V01 - 2022.08-09

Gestattu ngsvertrag

Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen

(AG M -Ve rtra g )

Standort: Arneburg-Sanne / Sachsen-Anhalt

- nachfolgend,,Grundstückselgentümel' genannt -

- nachfolgend,,Gestattungsnehmerin" genannt -

- beide gemeinsam nachfolgend ,,Vertragsparteien" genannt 1

ctl
{

zwischen

Straße:

PLZ,Ort:

Telefon:

  

 

und der

JUW GmbH

Energie-Allee 1, 55286 Wörrstadt
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Erster Abschnitt
Vertragsgegenstand / Nutzungsrechte / Entgelt / Vertragslaufzeit

1. Vertragsgegenstand

(1) Der Grundstückseigentümer ist Eigentümer des/der folgenden Grundstücks/ Grundstücke
(nachfolgend,,Gru ndbesitz"):

Gemarkung: Flur,Flurstück(e) :Grundbuchbezirk Grundbuchblatt-

nummer
Grundbuchamt

Storkau 5 24t5 Arneburg 3467 Stendal

Der vertragsgegenständliche Grundbesitz ist auf dem beigefügten Lageplan (Anlage 1)

gekennzeichnet. Der Gestattungsnehmerin lagen bei Vertragsabschluss. aktuelle
Grundbuchauszüge vor. Belastungen in Abteilung 2 und 3 sind ihr bekannt. Der

Grundstückseigentümer verpflichtet sich, ohne Zustimmung der Gestattungsnehmerin nach

Vertragsuntezeichnung keine weiteren Eintragungen zu veranlassen,

Der Grundbesitz wird im Rahmen des in Anlage I dargestellten Ausübungsbereichs durch den

Grundstückseigentümer zur Verfügung gestellt. Vertragsgegenstand ist nur der in der Anlage 1

dargestellte Ausübungsbereich.

(2) Der Grundstückseigentümer gibt seine Vertragserklärung im eigenen Namen und für eigene
Rechnung ab und vereinnahmt in gleicher Weise das vertragliche Entgelt.
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2, Nutzungsrechte

(1) Die Gestattungsnehmerin darf den Grundbesitz für die Anlegung und Unterhaltung einer
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen im Zusammenhang mit der Errichtung und dem Betrieb der
WEA nutzen.

(2) Dabei handelt es sich um die Maßnahmen Veiol und E1 (nachfolgend ,,Ausgleichs. und
Ersatzmaßnahme"). Der Umfang der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahme auf dem Grundbesitz ist
der Anlage 2 (Maßnahmenbeschreibung) zu entnehmen.

Die Gestattungsnehmerin wird dem Grundstückseigentümer die erstmalige Anlage der Ausgleichs-
und Ersatzmaßnahme acht Wochen vor der lnanspruchnahme des Grundbesitzes schriftlich
anzeigen. Bis zu diesem Zeitpunkt steht der Grundbesitz dem Grundstückseigentümer zur
Verfügung.

Klarstellend: Dieser Gestattungsvertrag regelt die Bereitstellung des Grundbesitzes für die Anlage
und Unterhaltung der Aqsgleichs- und Ersatzmaßnahme. Deren Anlage und Pflege während der
Vertragslaufzeit erfolgt durch die Gestattungsnehmerin, bzw, von derer Beauftragter Dritter.

(3) Die Gestattungsnehmerin ist außerdem berechtigt, den Grundbesitz selbst oder durch von ihr
beauftragte Dritte jederzeit, insbesondere zum Zwecke der Erstellung von Gutachten, zur Planung
sowie zur Ausübung der ihr gemäß Abs, (2) eingeräumten Nutzungsrechte, zu betreten und mit' Fahzeugen aller Art zu befahren (Geh- und Fahrrecht). Zu den beauftragten Dritten zählt auch
der Betreiber der WEA.

(a) lm Rahmen der Projektentwicklung können Umstände auftreten, die Anpassungen der bei
Vertragsabschluss vorgesehenen Planung erforderlich machen. ln diesem Falle wird die
Gestattungsnehmerin den Grundstückseigentümer um eine VertragsanpasSung ersuchen, die nur
aus einem wichtigen Grund verweigert werden darf.
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2 0, sEP, 20n
Wörrstadt

(Datum) (ort)

I / ft
JUW GmbH

EiisaPetn Jiischxe

l'k': rt dl u n g sbe'.lo I I m äch ti S te

(ggf.
Vertretungs-
zusatz)

(ggf.
Vertretungs
-zusatz)

J GmbH
Stefan Schmidt

i"{andlungsbsvollmäohtigter

Ansprechpartner im juwi-Außendienst:

Peter Fleischmann
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